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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle schm Tageblatts

Die Ausfichten die der Deutsche jenseits des
Ozeans hat

Aus New Iork schreibt man uns Deutschland hat im
letzten Jahre den weitaus größten Prozentsatz zu den Europa
müden gestellt die in Amerika eine neue Heimath suchten
und wenn nicht alle Zeichen trügen so werden auch in die
sem Jahre wieder Tausende und Abertausende dem Vater
lande den Rücken kehren um in weiter Ferne ihr Glück zu
suchen Die Auswanderungsfrage ist unter solchen Umstän
den natürlich für Deutschland eine brennende und Zweck
dieser Zeilen ist es Den oder Jenen auf das aufmerksam
zu machen was seiner in der neuen Welt harrt wenn er
den Anforderungen die man hier an ihn stellt nicht zu ge
nügen im Stande ist Beobachtet man in New Iork wo
die meisten Europamüden landen die vielen enttäuschten
Einwanderer Antlitze hört man den Gesprächen zu welche
die Neu Ankömmlinge nicht selten unter sich führen und
vernimmt man endlich ihre theils recht wohl begründeten
theils aber auch sehr lächerlichen Klagen so kann man sich
der Ueberzeugung nicht verschließen daß die Europäer ohne
das Allernothdürstigste über Amerika zu wissen hierher
reisten Gar mancher glaubt noch heute in Amerika liege
das Geld massenhaft auf den Straßen und man brauche
sich nur zu bücken und die Hand darnach auszustrecken um
es zu ergreifen

Bei der allgemeinen Jagd nach dem allmächtigen
Dollar die hier seit Jahrzehnten im Gange ist aber schon
Alles was dem Golde auch nur im Entferntesten ähnlich
sieht und ohne außergewöhnliche Kraftanstrengungen zu er
langen ist von geldgierigen Amerikanern eingesackt worden
und wer trotzdem hier noch etwas erlangen in seinen Besitz
bringen will der muß rastlos und mit vielem Geschick und
Glück thätig sein Es kann nicht oft genug wiederholt wer
den daß heutzutage in Amerika von mittellosen Leuten nur
noch in den seltensten Fällen und auch dann nur unter großen
Mühen etwas errungen werden kann Viele von denen
die in den letzten Jahren am Gestade der neuen Welt lan
deten sind durchaus nicht aus dem Holze geschnitzt aus dem
man Amerikaner macht Mancher von ihnen wird
wenn er das nöthige Geld auftreiben kann nach der
Heimath zurückkehren oder aber wenn er das nicht kann
elendiglich zu Grunde gehen mindestens aber weit tiefer
sinken als er jemals in Deutschland gestanden

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Leider ja, erwiderte dieser seufzend während seine
Stirn sich in trübe Falten legte Ich selbst war bei dem
Hause seit langen Jahren engagirt und habe ebenfalls sehr
sehr empfindliche Verluste erlitten

Da bedaure ich Sie von ganzem Herzen und bitte
Sie um Entschuldigung wenn ich Sie durch meine freilich
absichtslos gemachte Bemerkung unangenehm berührt ha
ben sollte Ja ja die Zeiten sind gegenwärtig schwer und
dürften leider wohl noch schwerer werden Das sind die
ersten traurigen wirthschaftlichen Folgen die der Krieg mit
sich bringt, sagte der Hauptmann ernst

Sie haben Recht, entgegnete der Konsul resignirt
Aber was hilft es Man muß sich eben so gut es geht

zu trösten suchen Geschehene Dinge lassen sich nun einmal
nicht ungeschehen machen Doch brechen wir ab wir möch
ten uns sonst die Stimmung sür den Nachmittag verder
ben und das würden uns die Damen sicher nie verzeihen
wenn wir ihnen durch trübe Gesichter den sonnigen Glanz
ihres kleinen Arrangements verdüstern wollten I

Freilich und mit Recht, fiel der Major ein
Jedes Ding hat seine Zeit und Geschäfts Angelegen

heiten gehören nicht vor das Forum eines Kaffeespazier
ganges

Wahr ist es rief der Hauptmann Schlagen wir
deshalb trotz der schlechten Zeiten ein anderes heiteres Ge
sprächsthema an

Die Zeiten sind gar nicht so schlecht wie Sie sich
einbilden mein lieber Hauptmann, schmunzelte der Major
mit einem verschmitzten Lächeln Haben Sie heute schon
die neueste Königsberger Hartung sche gelesen

Ja aber
Na haben Sie da nicht in dem Jnseratentheile die

lange Reihe von Verlobungen unter den Familiennachrich
ten bemerkt

Allerdings
Nun wenn die Zeiten gar so schlecht und die AuS

Augenblicklich ist der amerikanische Arbeitsmarkt in
allen Branchen überfüllt Nachfrage herrscht gegenwärtig
nur nach Farmarbeitern Am allerungünstigsten liegen die
Verhältnisse sür den gebildeten Deutschen den Kaufmann
den Lehrer überhaupt für den Kopfarbeiter der der Landes
sprache nicht gründlich mächtig ist Arbeiter mancher Bran
chen Bauern mit etwas Vermögen finden auch wenn sie
nicht Englisch verstehen noch immer ohne besondere Schwie
rigkeiten ihr mehr oder weniger gutes Fortkommen aber
der Kopfarbeiter der hierher kommt ohne mit der Landes
sprache vertraut zu sein muß sich wenn er nicht verhun
gern will Arbeiten unterziehen von denen er sich in
Deutschland nichts träumen ließ Der vierschrötige deutsch
amerikanische Bierwirth und ähnliche Leute lachen dem
Einwanderer der sich für einen deutschen Kaufmann aus
giebt höhnisch ins Gesicht und weniger rohe Personen
zucken mitleidig mit den Achseln Alle Versuche nicht eng
lischsprechender vermögensloser deutscher Kaufleute ein ihnen
zusagendes Engagement zu finden schlagen in der Regel
fehl Mitunter kann man es übrigens den mit den Landes
verhältnissen Vertrauten nicht verargen wenn sie über die
Prätensionen neueingewanderter junger Kaufleute lachen
Es ist etwas ganz Alltägliches daß Deutsche die keine
Ahnung vom Englischen haben bei der Redaktion einer
deutschamerikanischen Zeitung anfragen an wen sie sich um
eine Anstellung als Telegraphist oder Postbeamter wenden
müssen Was würde man in Deutschland sagen wenn
ein Amerikaner ohne Kenntniß der deutschen Sprache ähn
liche Stellungen zu erlangen suchte

Selbst für Kaufleute die englisch sprechen aber nicht
über Kapital verfügen liegen indessen die Verhältnisse sehr
ungünstig Nicht selten wird ein Korrespondent der eng
lischen deutschen französischen und spanischen Sprache für
ein Handlungshaus gesucht das einem solchen sprachge
wandten Mann ein Salär von 10 Lstr per Woche an
bietet Dieser Betrag reicht aber kaum aus in einem
halbwegs anständigen Hause Kost und Logis zu bekommen

Thatsächlich findet man in Amerika wenige deutsche
Kopfarbeiter die in ihrem Fache thätig sind Frühere
deutsche Kaufleute und Lehrer sowie Offiziere trifft man
am meisten als Schankwärter Barbiere Hausknechte Farm
arbeiter und als Arbeiter in Schuh Kleider Cigarren
oder Knopffabriken c Diejenigen welche die nöthige
Willenskraft haben sich zu derartigen Arbeiten herabzu
lassen sind im Vergleich zu denen welchen der dazn nöthige
Muth oder die Körperkraft gebricht noch immer zu be
neiden Wer uns sagt wir färbten zu schwarz kennt ein
fach das Land nicht Mancher der englischen Sprache un
kundige Gebildete erspart sich harte Enttäuschungen wenn

sichten gar so trübe wären wie Sie sie hinstellen dann
würden sich eben nicht so Viele verloben Die Menge der
Verlobungen läßt nämlich ebenso mit Sicherheit auf baldige
gute Zeit schließen wie das Klippspielen und Knöpfewerfen
der Straßenjungen trotz Frost und Schneefall auf einen
baldigen Frühling schließen läßt

Der Hauptmann stieß ein Helles Lachen aus und
auch auf dem Antlitze des Konsuls zeigte sich ein heiteres
Lächeln

Meine Herren was giebt es denn bei Ihnen zu
lachen Kann man daran nicht Theil nehmen fragte
Elsa die mit ihrer Gesellschaft den drei Herren nahe ge
kommen war

Mit größtem Vergnügen gewiß erwiderte der
Hauptmann Der Herr Major hat soeben wieder eine
ebenso drollige wie treffende Bemerkung gemacht

Und die wäre
Er machte mich auf die vielen Verlobungs Anzeigen

in der heutigen Nummer der Hartung schen Zeitung auf
merksam und bemerkte dabei daß diese mit eben solcher
Sicherheit auf nahe gute Zeit hindeuteten wie das Klipp
spielen und Knöpfewerfen der Knaben noch bei Frost und
Schnee auf den baldigen Eintritt des Frühlings schließen
lasse

Elsa lachte ebenfalls laut auf und die übrige Gesell
schaft stimmte mit ein

Dachte ich es mir doch daß der Herr Major die
Veranlassung dazu gegeben hätte rief sie

Nun Fräulein Elsa geben Sie mir nicht Recht
fragte dieser mit einem schalkhaften Blicke aus seinen klei
nen schwarzen Augen auf Elsa während er sich mit der
Hand behaglich über seinen bereits ergrauten Schnurr
bart strich

Ich bedauere unendlich Ihnen nicht dienen zu kön
nen, erwiderte diese denn ich habe wahrhaftig nach
dieser Richtung hin noch keine Beobachtungen angestellt
Sie werden sich in dieser Angelegenheit wohl an ältere und
erfahrenere Mitglieder der Gesellschaft wenden müssen

Das ist seltsam, meinte der Major In der
Regel pflegen die jungen Damen über diesen Punkt die

er unserem Rathe folgt und so lange nicht an Auswande
rung denkt als ihm in Deutschland Gelegenheit geboten ist
noch ein einigermaßen gutes Auskommen zu finden

s Politische Tagesübersicht
Halle den 10 Mai

Der Seniorenkonvent des Reichstags hat sich gestern
mit den Geschäftsdisposttionen nach den Pfingstferien be
schäftigt Das Ergebniß ist daß zunächst die dritte Lesung
des Arbeiterkrankenversicherungsgesetzes stattfinden soll
womit man bis spätestens Sonnabend den 26 d Mts
fertig sein wird Wahrscheinlich wird aber noch Zeit zur
Erledigung verschiedener kleinerer Gegenstände übrig bleiben
Montag den 28 d Mts soll dann in die dritte Lesung
der Gewerbenovelle eingetreten werden

Ein Extrablatt der klerikalen Deutschen Reichsztg
in Bonn bringt ein Telegramm aus Rom nach welchem
die von dem preußischen Gesandten v Schlözer über
reichte Note auf die Desiderat über Erziehung des Klerus
und über die bischöfliche Jurisdiktion nicht eingehe Sie
räume die Abschaffung der Strafbestimmung für Sakraments
spenden und Messelesen gegen die Gestattung des
Einspruchsrechtes ein Der Vatikan weigere sich
das Einspruchsrecht zuzugestehen wenn die preußische Regie
rung die organische Revision der Maigesetze verweigere
Auch diese Mittheilung ist keineswegs so klar daß man den
Inhalt der preußischen Note danach beurtheilen könnte
Aber zweifellos scheint daß der abermalige Versuch der
Verständigung mit der Kurie abermals zu keinem Ergebniß
geführt hat In ähnlicher Weise meldet die Kölner
klerikale Volkszeitung in einem Telegramm aus Rom
vom Dienstag daß die am Sonnabend angelangte preu
ßische Note die Wünsche des Vatikans in Betreff der
Erziehung des Klerus und der bischöflichen Jurisdiktion
übergehe und nur die Freiheit des Sakramentspendens und
Messelesens gegen Gestattung des Einspruchsrechtes einräume

Da die preußische Regierung also die organische Revision
der Maigesetze verweigere so werde der Vatikan demnach
das Einspruchsrecht verweigern müssen

Die sozialpolitische Kommission des Reichstags führte
vorgestern die provisorische Berathung über die Prinzipal
punkte des Unfallversicherungsgesetzes zu Ende
Zur Verhandlung standen die Bestimmungen über die Or
ganisation der Unfallversicherung Vom Abg Dr Buhl
lag ein Antrag vor wonach die freien Unfallversicherungs
genossenschaften zugelassen sein sollen Der Bundeskommissar
erklärte sich nicht direkt gegen die Zulassung solcher Genossen

schaften die auf Gegenseitigkeit begründet sind Privat
versicherungsanstalten sollten aber unbedingtausgeschlossen sein

vielseitigsten und sorgfältigsten Betrachtungen und Kombina
tionen anzustellen

Nun wie Ihr Beispiel ja am besten beweist liegt
diese Beschäftigung auch den Herren durchaus nicht fern
Sie wenigstens Herr Major scheinen den Verlobungs An
zeigen ja auch eine mehr als gewöhnliche Aufmerksamkeit
zu schenken

Versteht sich Fräulein Elsa Mein erster Blick
fällt auf diese sobald ich die Zeitung in die Hand nehme
schon aus purer Neugier ob ich nicht bald auch Ihren
Namen in gesperrten Lettern unter denselben entdecken
werde

Oho damit hat es noch gute Wege Herr Major
da wird Ihnen die Zeit beim Suchen doch wohl noch recht
lang werden Der welcher mich freien wird schwimmt noch
auf hoher See rief Elsa

Da könnte Herr Erikson als Seemann Ihnen viel
leicht schließlich die beste und sicherste Auskunft über den
selben geben, warf plötzlich der Vetter der bis dahin ge
schwiegen mit sarkastischem Lächeln ein

Ah der Herr Vetter hat gesprochen Sie scheinen
also doch unsere Sprache besser zu verstehen als Sie nach
Ihrer vorigen Aeußerung zu schließen selbst glauben ent
gegnete Elsa während eine leichte Nöthe des Unwillens
und der Verlegenheit in ihrem Antlitze aufstieg da sie die
in den Worten des Vetters liegende hämische Anspielung
wohl herausfühlte

Auch der Oberst schien in den Worten Björnsons eine
mehr als oberflächliche Redensart zu sehen denn er stutzte
und überflog sowohl Elsa als den jungen Steuermann mit
einem scharfen Blicke

Letzterer indessen fühlte instinktiv daß die Aufmerk
samkeit der Gesellschaft auf ihn gerichtet und daß es
schon um Elsa s willen das Gerathenste sei sich nicht an
merken zu lassen daß er sich durch Björnson s Worte ge
troffen fühle sondern vollständigen Gleichmuth zur Schau
zu tragen

Er lächelte daher in anscheinend unbefangenster Weise
und sagte

Wenn ich Fräulein Söderström damit einen Dienst



Der von uns bereits angekündigte Antrag Hert
ling in der Kommission für das Unfallverficherungs
gesetz welcher bezweckt die Kommissionsberathung abzu
brechen lautet

Die Kommission wolle beschließen auf eine vollständige Durch
berathung des Gesetzentwurfs zu verzichten dagegen nachstehender
Resolution behufs Vorlage an den Reichstag die Zustimmung zu er
theilen Der Reichstag wolle beschließen

Dem Gesetzentwurf betreffend die Unfallversicherung der
Arbeiter in der vorliegenden Gestalt die verfassungsmäßige Zustim
mung zu versagen

L den Herrn Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstage in
seiner nächsten Session einen umgearbeiteten Entwurf vorzulegen in
welchem

1 der im Z 7 vorgesehene Zuschuß des Reiches beseitigt ist
2 der Zeitpunkt von welchem ab die Unfallenentfchädigung

eintritt von dem Beginn der 14 auf den Beginn der 5 Woche ver
legt wird dabei jedoch den Krankenversicherungskassen die Pflicht auf
erlegt bleibt das dem Verletzten zustehende Krankengeld bis zum
Beginn der 14 Woche fortzuzahlen daneben aber von jeder weiteren
Heranziehung der Arbeiter zu den Kosten der Unfallversicherung Ab
stand genommen ist

3 die Unfallversicherung unter Ausschluß der privaten Ver
sicherungsgesellschaften durch Berufsgenossenschaften und Verbände von
Arbeitgebern in der Weise bewirkt ist daß ein Theil der Lasten jedes
mal von der engeren räumlich abzugrenzenden Berufsgenossenschaft
der andere Theil von dem weiteren aus sämmtlichen Unternehmern
gleichartiger Betriebe zu bildenden Verbände getragen wird

4 die Bildung von Gefahrenklassen beibehalten ist jedoch nur
zu dem Zwecke darin einen Regulator für die Vertheilung der La
sten auf die einzelnen Betriebe zu gewinnen

5 die Mitwirkung der PostVerwaltungen W ö und 93 des
Entwurfs beseitigt und die Auszahlung der Entschädigungen durch
die Centralstellen der Genossenschaften und Verbände durch Vermit
telung derjenigen Krankenversicherungskasse bewirkt wird welcher der
Verletzte als Mitglied angehört oder welche sich an dem Beschäfti
gungsort des Verletzten befindet

Die Budgetkommission des Reichstags hat einen An
trag des Abg Löwe auf Aussetzung der Etatsberathung
bis zum Herbst gegen 4 Stimmen abgelehnt

Nach Mittheilungen über den soeben zum Abschlüsse
gediehenen Handels vertrag und die Schifffahrtskonven
tion zwischen Deutschland und Italien aus Rom
sind beide für 10 Jahre abgeschlossen können aber nach
5 Jahren gekündigt werden Sie basiren aus der Meist
begünstigungsklausel Deutschland räumt Zollermäßigungen
für Trauben und andere Früchte Oel Seide uud unbe
arbeiteten Marmor ein Italien gewährt Zollfreiheit für
Hopfen und verpflichtet sich zur Ausrechthaltung der bis
herigen Zölle für Präzisionsinstrumente Alkaloide und
Zink Der Vertrag und die Konvention wurden am 4 d
Mts in Rom zwischen dem italienischen Minister des
Aeußern Herrn Mancini und dem deutschen Botschafter
Herrn v Keudell unterzeichnet

Der spanische Finanzminister und der Minister des
Auswärtigen haben die Vorlegung der auf die deutsch spani
schen Handelsvertrags Verhandlungen bezüglichen Schriftstücke
abgelehnt

In der Kommission der französischen Deputirtenkam
mer zur Vorberathung des für die Expedition nach
Tonkin geforderten Kredits theilte wie W T B aus
Paris meldet der Minister gestern mit eS sei Befehl gege
ben ein Bataillon und drei Gebirgsbatterien nach Anam
einzuschiffen Der Minister sagte serner Hanoi sei am
20 März durch Anamiten oder Chinesen in Stärke von
4000 Mann angegriffen worden dieselben seien aber zurück
geschlagen worden Der Fregattenkapitän Kergaradec führe
ein Schreiben des Präsidenten Gr6vy an den König Tuduc
mit sich in welchem es heiße die Ohnmacht des Königs
die Sicherheit in Tonkin aufrecht zu halten verpflichte
Frankreich Maßregeln zu ergreifen und dort definitiv festen
Fuß zu fassen Kergaradec werde den König zu bewegen
suchen sich der Okkupation nicht zu widersetzen die Man
darinen zum Verbleiben auf ihren Posten aufzufordern und
das Protokoll zu unterzeichnen durch welches das Protektorat

erweisen kann so werde ich nicht verfehlen die nöthigen
Entdeckungsmaßregeln zu treffen sobald ich mich wieder
auf hoher See befinden werde Ich werde versuchen jedes
mir begegnende Schiff anzuhalten und jeden der darauf
befindlichen männlichen Passagiere zu Protokoll zu nehmen
ob er vielleicht Absichten aus die Hand des Fräulein Elsa
Söderström in Pillau habe

Die Gesellschaft brach über diese Worte natürlich
in lautes Lachen aus während Björnson sich vor Aerger
darüber daß sein Streich in s Wasser gefallen war auf
die Lippen biß und dem Sprecher einen wüthenden Blick
zuwarf

Da würde es sich vielleicht als zweckmäßig empfeh
len wenn Fräulein Elsa Ihnen ein Signalement der leich
teren Erkennung wegen mitgäbe Herr Erikson, erwiderte
trocken der Major

Freilich, meinte der Oberst und da die Angelegen
heit unser allergrößtes Interesse in Anspruch nimmt so ist
Fräulein Elsa vielleicht so freundlich uns hier dieses Signa
lement zum Besten zu geben

Ach ja Fräulein Elsa thun Sie dasl wie muß Ihr
Zukünftiger aussehen und welche Eigenschaften muß er be
sitzen rief Lieutenant von Below

Sie fragen wohl nicht ohne Grund lieber Below
blinzelte der Major

Der allgemeine Jubel übertönte den Versuch des Lieu
tenants zu sprechen

Vollkommen, erwiderte derselbe endlich nur die
reinste uneigennützigste Theilnahme legte mir diesen Wunsch
in den Mund

Nun so thun Sie ihm doch den Gefallen Fräulein
Elsa l sagte der Major während er sich mit einem lusti
gen Seitenblicke auf den Lieutenant in den Bart brummte

Die Trauben sind zu sauer
Gut, rief Elsa da auch der Herr Oberst es

wünscht und ich wahrscheinlich Allen damit etwas Interes
santes sage so sei es Das Ideal meiner Träume muß
also äußerlich folgendermaßen beschaffen sein Alter Nicht
über dreißig Jahre Größe Nicht viel unter sechs Fuß

Gestalt Schlank und kraftvoll Augen Blau

Frankreichs gleichzeitig mit der Garantie für den ungeschmä
lerten Bestand des Gebietes des Königs Tuduc ausgesprochen
und anerkannt wird Außerdem solle Frankreich berechtigt
sein die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten von Anam
zu führen Zollämter zu errichten und Steuern vorweg zu
erheben um die nöthigen Ausgaben zu decken Der Marineini
nister fügt noch hinzu die sämmtlichen Kosten der Okkupation
seien auf 30 Mill geschätzt und würden an Frankreich zurück
erstattet Die Okkupation des Delta werde die ganze Pro
vinz in die Hände Frankreichs bringen zur Sicherstellung
der Schifffahrt werde es genügen wenn man Kanonenboote
vor der Mündung des Flusses aufstelle Ueber die qu
Mittheilungen des Marineministers berichtet das W T B
in einem zweiten Telegramm Der Minister theilte mit
der Regierung sei die Nachricht zugegangen daß 2000 Chi
nesen von Tientsin ausgerüstet seien deren Bestimmung un
bekannt sei er glaube aber nicht daß dieselben Tonkin be
drohten Der Minister hat nicht gesagt daß die Kosten
der Expedition 30 Millionen erreichen würden sondern daß
das Jahresergebniß an Zöllen und Steuern 30 Millionen
betragen werde von denen 10 Millionen für die Verwal
tung 10 Millionen für öffentliche Arbeiten und die übrigen
10 Millionen für den König Tuduc bestimmt seien wenn
dieser die ihm gestellten Bedingungen annehme Wie der
Minister weiter mittheilte befinden sich in Cochinchina und
Tonkin gegenwärtig 33 Bataillone Infanterie und Marine
soldaten die Regierung werde den Bestand jeder Kompagnie
aus 150 Mann erhöhen außerdem weitere Verstärkungen
nachsenden sobald die Kammer den Kredit von 5 Millionen
bewilligt habe Nach der Ansicht des Ministers wird die
Anwesenheit dieser imposanten Streitmacht in Tonkin genü
gen um jedem Widerstande von Seiten Chinas zu begegnen
und die Bevölkerung beruhigen welche nach dem Protekto
rat verlange Dem Temps zufolge ist der Archivar
im Kriegsministerium Bennal welcher ein Buch unter dem
Titel Das Königreich Preußen herausgegeben hat
von seinem Posten enthoben worden weil er ohne Ermäch
tigung die Archive des Ministeriums dazu benutzt hat
Die Versetzung sei erfolgt ohne daß seitens der deutschen
Botschaft in Paris irgendwelche Intervention stattgefunden
hätte

Deutsches Reich
Berlin 9 Mai

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser
dessen Befinden gegenwärtig vortrefflich ist hat in den
jüngsten Tagen bei Berlin und Potsdam Truppenbesichti
gungen vorgenommen welche in der nächsten Zeit fortgesetzt
werden Am Sonntag 6 Mai nahm der Kaiser den
Vortrag des Vizepräsidenten des Staatsministeriums von
Pultkamer entgegen

Se Majestät der Kaiser wohnte gestern Abend
mit der Großherzogin und dem Erbgroßherzoge von Baden
der Vorstellung im Schauspielhause bei Im Laufe des
Nachmittags nahm der Kaiser die Vorträge der Hofmar
fchälle entgegen und arbeitete mit dem Wirklichen Geheimen
Rath von Wilmowski Das Diner nimmt der Kaiser ge
meinsam mit der Großherzogin und dem Erbgroßherzog
von Baden ein Morgen gedenkt der Kaiser zur Truppen
besichtigung sich nach dem Exerzierplatz bei Spandau zu
begeben

Wie aus Venedig telegraphisch gemeldet wird
reist unser Kronprinz heute Abend über München nach
Deutschland zurück die Kronprinzessin wird morgen
früh nach Bologna und Florenz gehen Der Magistrat
ließ gestern Abend als der Kronprinz nach dem Hotel
zurückkehrte auf dem St Markuskanal bengalische Flam
men abbrennen

Haare Blond Nase Leicht gebogen Mund klein
Bart Kleiner Schnurrbart natürlich auch blond

Zähne Gesund und weiß Sol sind Sie jetzt mit mir
zufrieden geehrte Anwesende

Vollkommen vollkommen rief der Major Die
Erklärung ließ an Deutlichkeit nichts weiter zu wünschen
übrig um zu wissen daß außer Herrn Erikson keiner von
uns sich der Illusion hingeben darf als Ihr Ideal zu gelten

Elsa lachte desgleichen die Andern
Auch der Oberst stimmte in das Lachen ein aber

unverkennbar gezwungen Man konnte eine momentane
Verstimmung deutlich an ihm wahrnehmen

Hilda wenigstens hatte sie sofort bemerkt und ein
trüber Zug lagerte sich auf ihrem frohen Antlitze
doch wich derselbe bald wieder dem bisherigen heiteren
Ausdrucke als sie anch kurzem Niedersenken den Blick
wieder erhob

Ihr Blick begegnete nämlich dem seinigen und dieser
ruhte aus ihr mit einem so liebevollen Ausdrucke während
aus dem Gesichte der Zug der Verstimmung vollständig
wieder verschwunden war daß es ihr schien als habe sich
eben in seinem Innersten zu ihren Gunsten eine große
Umwälzung vollzogen Es war ihr als wenn er jetzt zu
ihr Herankommen und ihr sagen müßte daß er sich bisher
über sein eigenes Gefühl über das Gefühl seiner vermeint
lichen Liebe zu Elsa getäuscht habe und daß ihm jetzt das
Bewußtsein der Selbsttäuschung gekommen und der freund
liche Stern der ihm fortan sein Leben erhellen solle nun
mehr in Wirklichkeit aufgegangen sei

Und richtig jetzt trat er in der That zu ihr heran
und sie mit leuchtenden Augen ansehend sagte er zu ihr
lächelnd mit eigenthümlicher Betonung

Und Sie Fräulein Hilda lieben Sie auch die Blon
den Blauäugigen

Hilda sah ihn mit ihren braunen glänzenden Augen
einen Augenblick voll an dann erwiderte sie Ich liebe
nur Männer von Geist Herz und Charakter gleichviel ob
blond oder schwarz ob blau oder braunäugig

In des Obersten Gesicht leuchtete es hell auf und
wie von einem unwillkürlichen Dränge fortgerissen reichte

Schwerin 9 Mai Großfürst Wladimir ist heute
Mittag hier eingetroffen

England
London 9 Mai Der Lord Präsident des Geheimen

Raths Minister für Landwirthschast Lord Carlingsord em
pfing gestern eine von den englischen Landwirthschaftskam
mern an ihn entsendete Deputation welche Vorstellungen
machte gegen die Einfuhr von Vieh aus Ländern in denen
die Maul und Klauenseuche herrscht Der Minister erwi
derte der Deputation daß die Regierung ihre Befugnisse in
dieser Beziehung in Zukunft mit größerer Strenge anwenden
werde daß sie jedoch neue parlamentarische Maßregeln nicht
habe empfehlen können

Rußland
Petersburg 9 Mai Das Ministerium des Aus

wärtigen hat den Posten eines Vizekonsuls in Hamburg neu
kreirt

Montenegro
Cettinje 9 Mai Der Fürst von Bulgarien ist

gestern hier eingetroffen Morgen wird eine Proklamation
des Fürsten veröffentlicht werden welche anzeigt daß der
Fürst um Montenegro bei der Krönung seines mächtigen
Freundes und Beschützers zu vertreten sich nach Moskau be
gebe und für die Dauer seiner Abwesenheit der Fürstin und
dem Staatsrath die Regentschaft übertrage

Türkei
Konstantinopel 9 Mai Die Vertreter der Mächte

haben das Protokoll über die Ernennung Wafsa Effendi s
zum Gouverneur des Libanon unterzeichnet

Deutscher Reichstag

82 Sitzung Berlin 9 Mai
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

der Mittheilung daß am 22 d M der frühere Präsident des
Reichstags Reichsgerichtspräsident Or Simson sein SOjähriges
Dienstjubiläum begehe Er erbitte sich die Zustimmung dazu dem
Jubilar Namens des Reichstags die herzlichsten Glückwünsche zu
übermitteln

Die Zustimmung erfolgt einstimmig und unter allseitigem Beifall
Dann wird die zweite Berathung der Gewerbenovelle bei

den Strafbestimmungen fortgesetzt Me Abstimmung über den An
trag Baumbach zu s 148 wonach die Bestrafung des unbefugten
Eintretens der Hausirer in fremde Wohnungen nur auf Antrag er
folgen soll ergiebt 125 Stimmen gegen 125 Stimmen Der An
trag ist also mit Stimmengleichheit abgelehnt woraus der ganze
Z 143 mit 131 gegen 130 Stimmen angenommen wird

Zu s 149 beantragt Abg vr Baumbach Streichung der Be
stimmung wonach mit Geldstrafe bis zu 30 Mk und im Unver
mögensfalle mit Haft bis zu acht Tagen bestraft werden soll wer
sich als Jnnnngsmeister bezeichnet ohne einer Innung als Mitglied
anzugehören

Abg Ackermann tritt für diese Bestimmung ein Die Straf
bestimmung sei seiner Zeit in das Jnnnngsgesetz aufgenommen wor
den und es habe sich nichts ergeben was dafür spreche sie wieder
zu beseitigen Ueberdies habe sie nur in wenigen Fällen Anwendung
gefunden Wenn man so allen berechtigten Anforderungen der Hand
werker entgegentrete so werden sich diese Anforderungen mehr und
mehr steigern

Abg Dr Baumbach hält die fragliche Bestimmung sür über
flüssig Die Liberalen wollten das Handwerk fördern aber die Hand
werker müßten sich in das bestehende Recht fügen

Abg v Min nigerode antwortet auf eine vom Abg Baum
bach an ihn gerichtete Frage ob er sich für Zwangsinnungen ent
scheiden würde er warte in dieser Beziehung die Entwickelung ab
Ergebe sich ans dieser Entwickelung die Nothwendigkeit die Innungen
zu obligatorischen zu machen so würde er sich dieser Nothwendigkeit
nicht entziehen Die Bewegung welche den Handwerkerstand ergriffen
sei eine durchaus konservative Der von der Linken eingebrachte An
trag auf Einfuhrung von Gesellen Innungen sei eine Dynamitpatrone
gewesen durch welche man die bestehenden Innungen zersprengen
wollte

Abg v Kleist Retzow spricht in gleichem Sinne während
Abg Büchtemann den Antrag auf Einführung von Gesellen
Innungen rechtfertigt Für Gesellen Innungen habe sich auch der
konservative Professor Dr Wagner ausgesprochen

Buudeskommissar Geh Rath Bödiker befürwortet die Aufrecht
erhaltung der angefochtenen Bestimmung welche schließlich mit 139

er ihr seine Hand hin in die sie ohne zu zögern aber
ohne sich über den Grund dazu Rechenschaft zu geben die
Ihrige legte

Er mochte sich indeß hinterdrein des Eigenthümlichen
ja beinahe Komischen der Handlung und Situation wohl
bewußt werven denn er sagte leise ihre Hand loslassend

Dieser Handschlag gilt der Befestigung unseres
Freundschastsbundes

Hilda nickte schweigend und lächelnd mit dem Kopfe
Dann schritten sie in harmlosem fröhlichem Geplauder

nebeneinander her ihre Aufmerksamkeit gleichzeitig der Ge
sellschaft widmend bei der eine allgemeine die Tagesereig
nisse des Ortes betreffende Unterhaltung jetzt Platz ge
griffen hatte

Dabei war man schließlich auf dem von schattigen
hohen Bäumen umrahmten und bestandenen weiten Gras
platze vor der Plantagenrestauration dem Ziele des Spazier
ganges angelangt und nahm auf den in primitivster Weise
aus Pflöcken und Brettern hergestellten Bänken an den
gleichartigen Tischen Platz während Frau Söderström die
Arrangeurin des Ganzen sich in die Restauration begab
um mit der Pächterin über die Quantität und Qualität
des zu brauenden Kaffees ein gewichtiges Wort zu sprechen
und Elsa und Hilda sich mit allem Eifer daran machten
die von dem Diener des Konsuls in zwei Handkörben her
beigebrachten Kuchen kunstgerecht aus einem der Tische zu
zerschneiden und nebst den anderen Backwaaren aus den
feinen porzellanenen Tellern zurecht zu legen

Bald stand der braune dampfende und die Luft mit
seinem würzigen Aroma erfüllende Trank in zwei mächtigen
Kannen auf dem Tische und wie vortrefflich die freundliche
Pächterin die mit in die Seite gestemmten Händen in
ihrer Hausthür stand und mit wohlgefälligen und über die
ihr erwiesene Ehre des Besuches glücklichen und stolzen
Blicken die elegante Gesellschaft betrachtete denselben zu
bereitet das bewies der sich mit großer Schnelligkeit ver
minderte Inhalt der Kannen während es freilich den
hauptsächlich auf seine Vertilgung angewiesenen Damen trotz
besten Willens und tapferster Angriffe nicht gelang die
Menge des Kuchens zu bewältigen Fortsetzung folgt



gegen 123 Stimmen angenommen wird Der Rest des
giebt zu wesentlichen Ausstellungen keinen Anlaß

Dann begründet Abg vr Thilenius seinen Antrag auf
Niedersetzung einer Sachverständigen Kommission zur Untersuchung
der Stromverhältnisse des Rheins und seiner Nebenflüsse Der An
trag lautet Der Reichstag wolle beschließen 1 den Herrn Reichs
kanzler zu ersuchen er wolle eine Kommission von Sachverständigen
berufen welche unter Leitung eines Reichskommissars auf deutschem
Gebiet die derzeitigen Stromverhältnisse des Rheins und der ihm
zuströmenden Nebenflüsse mit Einschluß des Oberlaufs derselben
untersucht b unter geeigneter Anhörung von Interessenten der Land
nnd Forstwirthschaft beziehentlich des Weinbaues aus den betheiligten
Landestheilen die Frage prüft ob und wieweit die betreffenden
Stromverhältnisse auf die in den letzten Jahren sich häufenden und
in jüngster Zeit so ungewöhnlich verderblichen Hochflnthen des Rheines
von Einfluß gewesen sind o je nach dem Ergebniß dieser Unter
suchungen Maßregeln vorschlägt wie durch Abänderung beziehentlich
Verbesserung jener Stromverhältnisse künftiger Gefahr möglichst vor
gebeugt werden kann 2 den Herrn Reichskanzler ferner zu ersuchen
er wolle s Z von dem Ergebniß dieser kommissarischen Unter
suchungen dem Reichstag Mittheilung machen 3 in Erwägung zu
ziehen ob nicht von Reichswegen regelmäßige Meldungen von Hoch
wasferständen sämmtlicher deutschen Ströme an die betheiligten User
bewohner einzurichten seien Bei der letzten Hochfluth seien grade
die von den Nebenflüssen zugesührten ungeheuren Wassermassen von

besonders verhängnißvollem Einfluß gewesen Es müßten alle Mittel
aufgesucht werden welche dazu führen könnten ähnlichen furchtbaren
Zerstörungen in Zukunft nach Möglichkeit vorzubeugen Dies könne
mit voller Wirkung nur dann geschehen wenn man von einheitlichen
Gesichtspunkten ausgehe wie das Oberaufsichtsrecht des Reiches über
die Ströme sie an die Hand gebe

Bnndeskommissar Unterstaatssekretär Marcard konstatirt daß
die Reichsregierung sofort nach den großen Rheinüberschwemmungen
Untersuchungen und Erwägungen veranlaßt habe Der Regierung
seieu zahlreiche Vorschläge gemacht worden es sei indeß zu berück
sichtigen daß das eingetretene Unglück eine Folge außerordentlicher
Ereignisse gewesen Die einzig mögliche Abhülfe bestehe nach seiner
Meinung in der Erweiterung des Hochwassergebietes

Abg Dr Marquardsen empfiehlt den Antrag dem Wohl
wollen der Regierung gedenkt mit warmen Worten der Anerkennung
der Mildthätigkeit unserer Landsleute in Amerika und weist serner
auf die Rheinkorrektion in Baden hin

Abg Dietze Barby spricht die Bitte aus daß bei der Korrek
tion der Flüsse nicht nur das Interesse der Schifffahrt sondern auch
das der Uferadjazenten ins Auge gefaßt und berücksichtigt werve Für
das was die Strombauverwaltung in Betreff des Fahrwassers
namentlich auf der Elbe gethan verdiene sie vollste Anerkennung

Der Bundeskommissar erklärt der preußische Minister für
Landwirthschaft habe Bestimmungen getroffen wonach auch den Ufer
adjazenten Gelegenheit geboten werde ihre Ansichten und Vorschläge
kund zu machen

Abg vr Schröder Friedberg befürwortet gleichfalls den An
trag Thilenius und weist auf die Nothwendigkeit der Erweiterung
des Strombettes des Rheines hin

Abg v Schalscha hält den Antrag für überflüssig nachdem
Seitens der Regierung erklärt worden daß Alles geschehe was der
Antrag fordere Der Antrag könne aber auch schädlich sein indem
er überstürzte und nicht genugsam erwogene Maßregeln treffe Redner
weist darauf hin daß gute Waldbestände den besten Schutz gegen
Hochwasser gewährten und schließt mit der Bemerkung daß der An
trag nach der gestrigen Ablehnung der Holzzollvorlage als eine Ironie
erscheinen müsse

Abg Uhden spncht für den Antrag Thilenius
Abg v Wangenheim beantragt daß derselbe auf alle anderen

deutschen Ströme ausgedehnt werde zieht aber später diesen Antrag
wieder zurück

Abg vr Reichensperger Kreseld anerkennt die wohlgemeinte
Tendenz des Antrags derselbe gehe aber zu weit

Abg Grad plaidirt sür Abg Gerwig gegen den Antrag der
schließlich mit großer Mehrheit angenommen wird Es folgen
Wahlprüfungen Die Wahlprüfungskommifsion Ref Abg von
Köller beantragt die Wahl des Abg Dr Hänel für ungültig zu
erklären und zwar weil sozialdemokratische Stimmzettel konfiszirt
worden find

Abg v Minnigerode beantragt Gültigkeitserklärung Durch
die Konfiskation der Stimmzettel sei den Socialdemokraten in Kiel
das Stimmrecht nicht verkümmert worden sie hätten schreiben
können Die Majorität sei für den Abg Hänel eine sehr große
gewesen

Abg Eisoldt spricht für die Ungültigkeitserklärung Die Be
schlußfassung in diesem Falle werde die Beschlußfassung über die
Gültigkeit verschiedener anderer namentlich sächsischer Wahlen prä
jndiziren

Abg von Kardorsf Darnach scheine die Wahl Hänels
kasfirt werden zu sollen damit man auch die sächsischen Wahlen
kassiren könne

Abg vr Möller Er müsse die Wahlkommission gegen die
Insinuation in Schutz nehmen als habe sie sich von anderen als
sachlichen Gründen leiten lassen

Abg von Minnigerode Die Müller sche Aeußerung könne
nur durch ein Mißverständniß hervorgerufen worden sein Er müsse
es dem Hause überlassen einen politischen Akt oder einen Akt objek
tiver Gerechtigkeit zu üben

Abgg vr Marquardsen und v Heereman treten für
die U ngült igkeitserklärung ein ebenso Abgg Dirichlet und von
Unruhe Bomst

Die Wahl des Abg Hänel wird für nngiltig die des Abg
Wander im 1 Wahlkreise des Reg Bez Gumbinnen für gültig
erklärt und die Wahl des Abg Frhr v Schorlemer Alst im
5 Wahlkreise des Reg Bez Arnsberg beanstandet Dann wird die
Sitzung vertagt

Nächste Sitzung Dienstag den 22 Mai Mittags 1 Uhr
Tagesordnung Interpellation Johannsen betr die militärpflichtigen

Nordschleswiger 3 Lesung des Krankenversicherungsgesetzes

Preußischer Landtag
Herrenhaus Sitzung vom 9 Mai

Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung mit der
Mittheilung von dem Ableben des Herrenhausmitgliedes Grafen
v d Schulenburg Salzwedel Das Haus ehrt das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Neu eingetreten sind Frhr v Wintziugerode Knorrund
Frhr v Riedesel

Die Verlängerung der Frist sür die Gültigkeit des Landraths
paragraphen des Gesetzes über die Befähigung sür den höheren Ver
waltungsdienst wird debattelos genehmigt Referent Bredt
Eine Petition der Bürger Schleicher und Gen in Düren um Be
schränkung der Beschäftigung der Staatsbeamten an Sonn und
Feiertagen auf das geringste Maß damit ihnen die Erfüllung ihrer
religiösen Pflichten ermöglicht werde wird der Regierung mit dem
Ersuchen überwiesen zu erwägen ob an Sonntagen eine weitere
Einschränkung der im Staatsdienste beschäftigten Beamten stattfinden
kann Ueber eine Petition der Bevollmächtigten der Amtsversamm
lungen der Aemter Aurich u s w um Freilassung der Gruben
flächen von der Grundsteuer wird zur Tagesordnung übergegangen
ebenso über eine Petition von Mitgliedern der Amtsversammlung
zu Emden um Revision der Grundsteuerveranlagnng für die Provinz
Hannover Referent v Schöning Berichte über die Bauaus
führungen und Beschaffungen der Eisenbahnverwaltungen in 1331/82
sowie über die Staatsbahubetriebsergebuisse in 1831/82 werden
durch Kenntnißnahme erledigt Res Stumm und Bredt
Außerdem wurden noch eine Anzahl von Petitionen erledigt welche
ein allgemeines Interesse nicht beanspruchen

Nächste Sitzung morgen Sekundärbahn Vorlage

Vermischtes
sDer Straußfedernhandel der Kapkolo

ni e Vor etwa 20 Jahren wurden vom Kaplande ans
nur wilde Straußfedern versandt Einigen tüchtigen Land
wirchen gelang es zuerst junge wilde Strauße auf ihrer
Farm zu zähmen und groß zu ziehen und dann nach lan
gen und sorgsamen Beobachtungen kam man zur Einsicht
daß die so werthvollen Federn in gewissen Zwischenräumen
von den Vögeln genommen werden konnten Es ist
wohl kaum nöthig zu erwähnen daß hierbei zuerst viele
Fehler gemacht wurden indem man die Vögel zu früh oder
zu spät rupfte und dadurch entweder die Strauße oder die
Federn schädigte und verdarb jetzt haben es jedoch die
besseren Züchter dahin gebracht daß nicht allein die Federn
der zahmen Vögel denjenigen der wilden in Güte gleich
stehen sondern häufig dieselben sogar weit übertreffen Im
Ganzen werden gegenwärtig ca 120,000 Strauße in allen

Theilen der Kolonie ihrer Federn wegen zahm auf den
Farms gehalten wohingegen der wilde Strauß fast gänzlich
verschwunden ist Die Federnausfuhr hat sich von kleinem
Beginn zu solcher Bedeutung herausgeschwungen daß nach
statistischen Tabellen dieselbe für das ganze Kapland im
vorigen Jahre nicht weniger als 253,951 Pfund Gewicht
im Werthe von 21,879,780 betrug Eine weitere
Ausdehnung des Exports ist jedoch nicht zu erwarten aus
dem einfachen Grunde weil die Ernährungsfähigkeit der
meisten Farmen es nicht erlaubt die Zahl der Vögel zu
vergrößern Von dem vorerwähnten Export fällt allein auf
Port Elizabeth rund 16 Millionen Mark Werth welche
Zahl deutlich beweist daß Port Elizabeth das Emporium
für den Straußfederhandel der Kapkolonie geworden ist
Der Markt daselbst wird von den meisten Züchtern selbst
aus den entferntest gelegenen Distrikten des Inlandes mit
Federn beschickt und diese gelangen in öffentlichen Auktionen
welche 3 4 mal wöchentlich abgehalten werden zum Ver
kauf Die Art und Weise der Ausmachung und das Klas
sifiziren der Federn zum Verkauf in größeren sowohl als
auch kleineren Loosen derselben Sorte erlaubt es jedem
Käufer seinen Bedarf nach Belieben decken zu können d h

sowohl in Bezug auf Quantität als auch auf Qualität
Die Preise der einzelnen Federsorten reichen von 800
bis herab zu 2 das Pfund die letzteren sind allerdings
zu Putzzwecken völlig unbrauchbar und werden höchstens zum
Füllen von Kopfkissen und dergleichen verwendet Aber
selbst innerhalb der besten weißen Sorte Federn von Strau
ßenhähnen schwanken die Preise je nach Größe und Reinheit
von 60 800 Letzteres ist allerdings der höchste bisher
gezahlte Preis der nur in ganz vereinzelten Fällen bewil
ligt worden 400 das Pfund ist der Durchschnittspreis
für beste weiße Federn

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Oslsius ksaum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

9 Mai 2 Nm 744,0 i 25,0 l 20,0 42 80 zieml heit
8 Ab 743,0 s 13,1 14,5 85 Gewitreg

lO Mai 7 M 745,5 i 12,1 1 10,0 75 8W heiter

Ueberficht der Witterung
Eine umfangreiche unregelmäßig gestaltete Depression

liegt über dem Kanal und dem Nordseegebiete auf ihrer
Nordostseite frische bis steife nördliche und nordöstliche Winde
bedingend während das Luftdrnckmaximnm im Osten mit
zunehmender Intensität nordwärts fortgeschritten ist Bei
meist schwacher Lustbewegung aus vorwiegend südlicher bis
östlicher Richtung hat die Bewölkung üder Centraleuropa
zugenommen und ist die Temperatur außer in den westlichen
Grenzgebieten allenthalben gestiegen so daß dieselbe jetzt
überall in Norddeutschland bis zu 6 Grad über der nor
malen liegt Ueber Britannien Holland theilweise auch in
Westdeutschland ist Regen gefallen Aus letzterem Gebiete
und an der Odermündung kamen Gewitter vor

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Mai Abends
2,34 am 10 Mai Morgens 2,34 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 9 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Laudschastliche Central Pfandbriefe

do
do

do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 188t
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 4V Thlr Loose P St

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4
4

4

4

4

102,30 bzG
104,00 B
102,30 bzG
101,25 B

,50G
103,60 bz
101,00 bzG
102,10 bzG
101,40 bzG
101,75 G
101,10 bzG
101,10 G
101,25 G

3V
3 /2
3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

101,40 bz
31,20 bz
132,00 G
227,50 bz
133,70 B
93,00 bzB
127,70 bzG
127,25 bz
139,25 bz
29,00 bzG
147,00 bz

Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer I it do

Ausländische Fonds

5

3V
4

S

4

V

83,00 G
101,00 G
ab 165,70bz
ab 101,90 G
ab 215,60 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lö tt Anl 1360
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do sundj Euglische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrmte

91,60 bzB
84,50 bzB

4Vs
4 /5 67,20 bzB

319,00 G
122,00 bzB
322,00 bzG
103,70 bzG
98,20 bz

87,75 bz

73,10 20bz
57,25 B
57,40 bz
140,50 bz
134,30 bzG
84,40 bz
76,00 bz
102,50 bz
76,00e bzB
74,70 B

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Memiuger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Bnese rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100

5

4V
5

5

5

5

5

s

Eisenbahn PrioritcitS Aktien und Obligationen

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 i 5
do

do
do

do
Preußische

rz

rz

1330 31 32 z
I rz

110
100
100
100
120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721379

t

tV
4

4V
5
4

5

4V
4

104,50 B
101,90 G
106,20 G
110,90 bzG
101,50 bzB
97,75 bz
109,20 G

111,25 bz
104,20 B
110,75 B
98,50 bzG
114,90 bzB
109,40 G
104,50 bzB
103,90 G
99,30 bzG
103,50 bzG
103,60 bzG
98,00 bzG
101,50 G
104,00 bzG
100,25 bz

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rndolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritäts Aktien

St
b

th j Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4
4

4

6

5

4

5

4

5

5

222,50 bz
22,10 bzG
357,50 bzG
110,25 bz
35 30 bz

101,00 bzB
193,40 bz
29,00 bzB
119,90 bz
191,90 bz
103,40 bz
42,90 bzB
93,00e bzG
250,75 bzG
78,75 bz
142,75 bzG
131,75 bz
124,75 bz
71,75 bzG

346,25 bz
399,75 bz
131,40 G
60,75 bz

Berlin Dresden st Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar G ra do

56,50 bzG
106,00 bz
94,70 bzB
111,00 bzG
188,25 bz l
39,10 bzG
59,70 bjG

V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
u L

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät X u L

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gubeu v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr llt L,

do I it LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar llt
do gar 3i/z I it I
do gar 4 I it IIdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn ö O
Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahu I Em

4

4V
4

4

5

4V
4V

4

4

4

4V
4V
4

4V
4Vs
4

4

4V
4

3V

4V
4V
4V

V
4V
4

4

4V
4V
4V

103,00 G
104,10 bz
103,00 bzG
103,00 B
104,20 bzB
103,25 B

103,20 Bk f
103,00 bz

103,40 G
100,90 G

101,20 bzG
101,10 G
105,20 bzG
103,00 B
103,40 G
103,00 B
105,00 B
101,60 G
100,25 G
102,50 G
93,70 bzG
94,30 G
103,40 bz
103,S0 B
105,75 G

102,75 G
103,40 bzG
101,25 G

cn l03,40B
101,40 bzG
103,25 B
101,50 Gk f
102,80 Bk f

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

5

4V
5

5

5

4

31,10 G
85,70 bz
104,40 G
34,25 bz
103,90 G
100,80 bz
103,00 bzB
77,50 bz
101,40 bz

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

117,20 bz
153,60 bz
126,90 bzG
94,75 G
123,10 G
163,40 bz
106,70 B
118,50 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Jndustrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

d 0 Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schuh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

125,00 G
96,10 bzG
103,10 bzG
125,75 bzG
149,75 B
91,10 G

87,75 bz
71,00 bzG
177,60 bz
199,75 bzG
77,50 G
119,25 B
135,00 B
142,00 bzG
191,50B

WM bz
234,00 bzG
139,00 G
117,00 bz
155,75 G
113,60 bzG

33,00 B
185,40 B
122,75 bzB
138,25 G
109,50 bz
97,00 bzG
70,75 bz
117,75 bzB
169,00 bzB
123,75 B
100,90 B
150,00 bzB
242,25 bz
122,00 B
107,00 G
155,50 B

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T 4

London 1 L Strl 8T 3

Paris 100 Fr 8T 3

Wien österreich W 100 Fl 8T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,60 bz
201,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 1Ü0 Rubel

20,40 bzB
16,23 bz

31I5 B
170,75 bz

202 20 W



HSmorrhoidalaulagen des Menschen
Die verworrenen und irrthümlichen Ansichten über die Hämonhoiden zu klären und

zu berichtigen war der neueren Zeit vorbehalten Nach dem heutigen Stande der Wissen
schaft kann man die Hämorrhoiden nur als eine Blutentmischungskrankheit ansehen die
ihrem Wesen nach in einem Uebermaß von Kohlenstoff im Blute besteht Eine erbliche An
lage kann nicht geleugnet werden ebenso bestimmt ist aber auch daß die Lebensweise einen
bedeutenden wir möchten sagen einen selbst noch entschiedeneren Einfluß aus die Ausbildung
der Krankheit ausübt In dieser Beziehung sind insbesondere sitzende Arbeit mit zusammen
gepreßtem Unterleib und vorgebeugtem Oberkörper Mangel an Bewegung in freier Lust
Aufenthalt in schlechter dumpfer Stubenlust schwer verdauliche Nahrung angestrengte
geistige Arbeit niederdrückende Gemüthsbewegungen Vernachlässigung einer geeigneten Pflege
der Haut u s w anzuführen und hierin findet denn auch das leider so häufige Vor
kommen der Krankheit eine genügende Erklärung Gleich allen anderen Discrasien ent
wickeln sich auch die Hämorrhoiden in der Regel nur langsam In ihrem Verlaufe lassen
sich zwei sehr deutlich von einander unterscheidbare Stadien nachweisen das Stadium der
Vorboten und das der entwickelten Krankheit Einer näheren Beschreibung der die bereits
entwickelte Krankheit begleitenden Erscheinungen können wir uns wohl entheben da dieselben
allgemein bekannt sind Dagegen dürfte es dem Zwecke unserer Abhandlung entsprechen
den in dem Stadium der Vorboten auftretenden Erscheinungen eine kurze Betrachtung zu
widmen da gerade dieser Zeitpunkt der geeignetste zur Heilung der Krankheit ist Die
ersten Erscheinungen sind immer solche einer gestörten Verdauung Appetitlosigkeit mit
momentaner Eßlust Magendruck Säure und Luftentwickelung daher Aufstoßen Sod
brennen stets belegte Zunge unregelmäßiger Stuhlgang ein bis zweitägige Verstopfung
dann wieder Durchfälle mit momentaner Erleichterung ein Gefühl von Druck Brennen
zwischen Magen und Nabel Spannung und Austreibung des Unterleibs unbehagliches Ge
fühl zu beiden Seiten des Magens insbesondere in der linken Seite kalte Füße bei heißen
Händen Blutandrang nach Kopf und Brust Gemüthsverstimmung Neigung zu Aerger
Zorn und Hypochondrie Treten diese Erscheinungen auf so säume man nicht ihnen zu
begegnen je frühzeitiger die Heilung angestrebt wird desto sicherer ist der Erfolg desto
rascher ist die Heilung zu erwarten und hierzu ist in der auf langjährige reiche
Hospitalthätigkeit beruhenden Regenerationskur nach Dr Liebaut welche in einer Broschüre
gleichen Titels welche bereits in 10 Auflage erschien ausführlich niedergelegt ist Jedem das
zuverlässigste Mittel geboten Die Broschüre in welcher zugleich die Adressen einiger
fünfzig den besseren Ständen Angehörigen Personen in Deutschland und Oesterreich mitge
theilt werden welche durch die vr Liebam sche Regenerationskur rasch und gründlich von
ihrem Leiden befreit wurden und dies aus Vorfrage jedenfalls gern bestätigen werden ist

in Halle M Buchhandlung Weißenfels Buchhandlung Mcrseburg StvSv l k sv s Buchhandlung Eilenbnrg Irvr s Buch
handlung T orgau v5vI rÄ s Buchhandlung 5 50 zu beziehen

ILunstASVfsrkS V sroin
NvRAtZ VSrZAmMuNA

Donnerstag den 10 Mai Abends 8 Uhr
Tages Ordnung

Geschäftliche Mittheilungen

Herr Fabrikbesitzer Vorlagen und Besprechung priimiirter
Holzschnitte

3 Herr Architekt Ueber eine im hiesigen Rathhause aufgefun
dene Holzschnitzfigur aus dem 15 Jahrhundert und über dahier vorgefundene
Kacheln aus dem 16 Jahrhundert Die betr Stücke liegen vor

4 Antrag auf Einrichtung einer kunstgewerblichen Weihnachts Ausstellung event
Wahl eines bezügl Ausschusses

Der nach dem prämiirten Entwurf gefertigte Fragekasten ist ausgestellt und wird in
Gebrauch genommen

Gäste auch uneingesiihrte sind willkommen

Der Vorstand

8Mi uuä Vorsekuss Verem

HU A K

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten April

Mai und Juni 1882 versetzten bezw erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
12 601 bis 26 360 tragen und worüber die Pfandscheine in blauem Druck ausge
stellt find findet

Donnerstag am 12 Juli 1883 Vormittags vou 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd nachfolgende
Wochentage Vormittags von 9 bis 12 Uyr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

29 Jnni 1883 angenommen
Halle a/S am 10 Mai 1883

Das Leihamt der Stadt Halle
R öder Inspektor

WMWM UMS Ä 8
Am 15 d M eröffnen wir in unserem Bade Etablissement eine

Trink Anstalt für natürliche Mineralwässer
Wir werden alle begehrten Arten aus Lager halten und sonst jeden hierauf bezüg

lichen Wunsch gern berücksichtigen Die Verwaltung

UMzmrsM rarstvuwiU
Schöner schattiger Garten und zugfreie Colonnaden ausgezeichnete kühle

Kegelbahn Vereinszimmer mit Pianino passend für Gesangvereine Biere aus der
Brauerei von Gebr Schulze hier und Christian Pertsch in Cnlmbach

ff Weißbier Hochachtungsvoll
8as 8eklv88 kraue kivbiekvnstein

UW Am 1 Pfingstfeiertage WZ
Loncsrt äsr Lekirinsr seksv Laxslls

IiVIPZliK

1

2

A WCMOM
im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 12 Mai er Nach

mittags 4V Uhr versteigere ich am
Stations Gebiinde zu Nanendorf

1 Reitpferd schwarzer Wallach circa
1V Jahre alt

Gerichtsvollzieher

MvtiM
Sonnabend den 12 d Mts Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise

2 Satz Patent Achse 1 fast neuen
Kleiderschrank 1 Wandnhr 1 Küchen
waage diverse Proz Ordn v Senf
fert Handelsgesetzbuch u v a m

gegen baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

ÜÄS8g 01lt0 44 921 75 Laxital Lonto 325 500
Vc Lliso1 Lontcz 648 596 52 RöZörvökomls Lollto 46 601 51

Msetön Lonto 14193 05 vÄrlödn LoiiW L 730 520
Ooditoesii Lonto 698 194 49 KmvllMielis Xünälgun
Oivsisö Osbitorsll 35155 93 Vailölm Oollto lü 86 060

3monÄtIieIiö LünäiZllnZ
v rlökn Oonto 224891 17

viversö OröÄitorsn 27 489 06

1441061 74 1441061 74

2ur

äö8

üSitturvisseilsvkaMivIlsil Verems kür Lavksell
nck Vkürinsvil alle s/S

Illlssrö VsrÄiiswitMgäör sovis glls äor Mwr sis86ii8 zIiM vkräkn
kisräurok kMAölkäsn sied an äsr 6eiiöi Älvs 8g mmIrmA am 13 Z S Mz j
in äsr iüsr möZIiekst gllrsioli dstdsiliKkQ 211 vollsn

I rvitsH Itm IS I ZU 7 I i ünäst imti sinsOsr Rkinsrtrg A äsrsglbön Mit äsm Itvi üu reisö äsr nnmmerirten klätsiv 1 Nark äsr nlekt uuimu r rteii
50 vsr Lillstvorvör auk üiuist Kr H IIs in äsr Nusi UsllliaQäl äss Hsrrn
Itnrmrvtlt kür Lrisdicdsn stein dsi Hsrrll Luolidilläsr Rülileiiinlin stg tt

rsunäö Iss Versins vsräsn disrmit Iisr Iioii öiuAsl Äsu

mit Doppelsohlen von 9
mit Gummi von 6,30

mit Gummi von 3 an
und in allenempfiehlt billigst

Ük M eräillZMrrsMs

an
an

Sonnabend den 12 Mai er Vorm
10 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 zwangs
weise einige Möbel und 5 gr Stücke
Hosenzeng

Gerichtsvollzieher gr Steiustr 52

Sonnabend den 12 Mai cr Vorm
11 Uhr anfangend verkaufe ich große
Ulrichflr 3 Wege Gefchäfts Anfgabe

ca 4V9V9 Stück Cigarren verschied
Dualität

Gerichtsvollzieher
gr Steinstraße 52

Sonnabend den 12 Mai Vormittags
9Vs Uhr versteigere ich Sophienstraße 1

mahag Schreibsekretär 1 neues Sopha
mit Ledertuch neue Korbfophas und Schaukel
stühle Waschtische 2 Kinderwagen 1 Partie
Herrenhüte u dergl

ZV Auctionator u gerichtl Taxator

NS7SS W
Uhrheute Freitag Nachmittags 1

Brüderstraße 4 Halloria
Auct Commissar

Haus Verkauf
Ich habe im Auftrage ein fein eingerichte

tes herrschaftliches Wohuhaus mit Veranda
Balkon und Vorgarten am Friedrichsplatz be
legen für den Preis von 12500 Thaler zu

verkaufen S Berggasse 3
Ich will mein Haus am Markt verk mit
Läden Näheres Schülershof 2 I

Lpsöierstövks imä
Vouristsii Lvdirme

zu billigen Preisen empfiehlt

ÄuK Lrtartk Xavdk
Bernstein u Meerschaumlager

Elfenvein Schmncksachen
Lederwaaren

empfiehlt in größter Auswahl in nur
guter Qualität zu reellen billigen Preisen

Leipzigerstratze 99

Neuheiten
in Hvrrv und

Große Auswahl Billige Preise
empfiehlt

Leipzigerstr 11

vorzüglichster Qualität empfehlen

Iluluer Ä
Bauhof 5 Charlotteustraße 10

Mitranl I ssW2
in Flaschen a 50 offerirt

vorm IIÄuIKvrSchmeerstratze 24

viKarrsii Stück 3 schön
im Brand und ange

nehm im Geschmack empfiehlt
Bernbnrgerstr 13

Gurkenkerne
und Stangenbohnen in mehreren

Sorten empfiehlt Ä It

Sarg Msgazin
Empfehle dasselbe bei vorkommenden Fällen

zu den billigsten Preisen
G Vogler Tischlermeister

Geiststraße 38

i guter dreirädriger Kinderfahrstuhl zu
verkaufen Hospitalplatz 1 II r

Gebr Kinderwagen verk Harz 22 III
DM Gerstenstroh und Spreu

verkaust Kr S1

Eine Partie feine Oelgemälde über einen
Meter m groß zu verkaufen

T rothaerstraße 27 in Giebichenstein
Ein Clavier steht zum sofortigen Verkauf

Trödel 4

Expedition im Waismhause Vuchdruckerei des Waisenhauses in HM a d S

Sonntag den 13 Mai
V 1 Uhr früh

Nacht Sonnabend zum
Sonntag

Pfingft Extrazng

Ws Iöv IS rIim
Bill ts K Tage gültig III El 5

II Cl 7 hin und zurück nur noch
heute bei Ste inbrecher K Jasper

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu eine Beilage
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